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  Kategorien  
 
 
 

  Komponenten 

 

1.1  Vielfalt 
(Elementspektrum und Anordnung 
der Landschaftselemente im Raum) 

 

1.2 Naturnähe/ Kulturgrad 
(Grad des anthropogenen Veränderung 
bzw. Einpassung von Kulturelementen)  

 

1.3  Eigenart 
(Besonderheiten der Komponenten im 

Vergleich mit anderen Landschaftsräumen) 

 
2.1 Relief 

 
flache Wiesenebene und flachwellige Dünen 

 
starke Beeinflussung durch Deich- und 
Straßenbau sowie Deponie 

 
holozäne Anlandungsküste 

 
2.2 Gewässer 

 
kleiner Verlandungssee im Waldbereich, 
Entwässerungsgräben 

 
Ostseeufer durch Buhnen verbaut, 
Waldgräben ausgebaut 

 
huminsäurereiche Waldgewässer 

 
2.3 Vegetation 

 
auf Dünen Kiefernwälder mit z. T. seltenen 
Pflanzenarten, Küstenwald bestehend aus 
Eichen, Buchen  

 
naturnahe Eichen-Kiefernwälder, aber 
anthropogen gestört, Dünenwald ist 
Anpflanzung mit allochthonen Arten 

 
Freesenbruch meist Eichen-Kiefernwald auf 
Moorstandort 

 
2.4 Nutzung 

 
Küstenschutz, Erholung, Jagd, Deponie 

 
intensiv 

 
Nationalpark  "Vorpommersche 
Boddenlandschaft" 

2.5 Siedlungen/ 
 Gebäude/ 
 Anlagen 

 
stark befahrene Straßen Prerow - Barth 

 
große Parkplätze 

 
  - 

 
1 . 4  S c h ö n h e i t  

( Z u s a m m e n s p i e l  d e r  L a n d s c h a f t s b i l d k o m p o n e n t e n )  
 2.6  Raumgrenzen 

 
2.7  Wertvolle/störende  
        Bildelemente 
 
2.8  Blickbeziehungen 
 
2.9  Gesamteindruck 

- Norden: Strandbereich, südl. Wiesenlandschaft des Prerower Stromes 
 
- vom Seewind geprägter Waldrand, Störung Deponie im Wald, Straßen 
 
 
- vom Waldrand Sicht über weites Wiesengelände bis nach Barth sowie nach Norden über die Ostsee 
 
- gestörte Harmonie des Massenbadebetriebes am Strand, im Wald nowendige Ruhe und Harmonie 

 

Landesweite Analyse und Bewertung der Landschaftspotentiale im Auftrag des Umweltministeriums M-V, (Stand 24. März 1994) 
 


